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SportRegionDienstag, 19. Juli 2022

Zwei stolze Zugerinnen an der EM in Israel
Margalo Gross und Amy Nussbaumer konnten an der U19-Europameisterschaft im Wasserball eine Menge Erfahrung sammeln.

MichaelWyss

«Der 12. Rang für die Schweiz ist
ein Achtungserfolg. Die Konkur-
renz war gross, zudem waren wir
eher die jüngeren Athletinnen.
Unsere Leistung taxiere ich des-
halb als sehr positiv», zeigt sich
die 16-jährige Stadtzugerin Mar-
galo Gross in diesen Tagen stolz.
Mit Amy Nussbaumer (15, Ober-
ägeri) nahm sie kürzlich mit der
Schweizer Nationalmannschaft
an der U19-Europameister-
schaft in Israel teil. In der Meis-
terschaft spielen die beiden im
Schwimmclub Zug in der Natio-
nalliga D, der einzigen Liga der
Frauen in der Schweiz, sowie im
U20-Team. Die Mannschaften
bestehen aus einer Spielgemein-
schaft der beiden Vereine SC
Zug/Frosch Ägeri.

Für die beiden jungen Frau-
en war die Europameisterschaft
ein grossartiges Erlebnis. «Das
war ein Highlight, das Grösste,
was wir bisher erlebten. Die Par-
tien auf internationaler Bühne
waren sehr lehrreich für uns. Die
Ungarinnen waren physisch
stark, die Griechinnen sehr
schnell. Wir bezahlten viel Lehr-
geld, verloren hoch, konnten
aber auch viel profitieren», ist
Nussbaumer überzeugt. Sie ge-
hört seit zwei Jahren dem Nach-
wuchskader von Swiss Aquatics
Water Polo an. Margalo Gross,
die seit vier Jahren den Schwei-
zer Dress trägt, weiss die Grün-
de, warum es deutliche Nieder-
lagen absetzte: «Die besten
sechs Nationen dieser Europa-
meisterschaftwarenallesTeams

mit Profispielerinnen. Das ist
eine ganz andere Welt, als wir
das in der Schweiz erleben oder
gewöhnt sind. Wir gehen zur
Schule, haben Abend spät noch
Training. In der Schweiz kämp-
fen wir um Ansehen und finan-
zielle Mittel. Wasserball ist eine
Randsportart, mehr nicht.» An
der EM tauschten sich die

Schweizerinnen auch mit ande-
ren Nationen aus.

Gross schildert: «Wir haben
uns mit den Griechinnen unter-
halten. Sie erzählten uns, dass
sie von diesem Sport bis zum 25.
Lebensjahr leben können. Sie
schilderten uns ihren Alltag. Da
dreht sich wirklich alles rund um
Wasserball.» Sie führt aus: «Das

war interessant, für uns aber
auch etwas ernüchternd, denn
wir betreiben auch einen gros-
sen Aufwand mit bis zu sechs
Trainingseinheiten in der Wo-
che in verschiedenen Bädern
wie dem Loreto Zug oder Ägeri-
bad, werden aber kaum wahrge-
nommen in der Öffentlichkeit.»
Am 13. August kann sich jeder-

mann ein Bild dieser Sportart
machen. Dann findet das
Schwimmfest des SC Zug unter-
halb der Rössliwiese statt.

Sport als
Lebensschule
Nussbaumer sagt über Wasser-
ball: «Wenn ich ins Becken stei-
ge, fühle ich mich einfach

glücklich. Ich kann alle meine
Sorgen im Wasser vergessen.»
Und Gross ist Feuer und Flam-
me für diesen Sport: «Wasser-
ball ist meine Passion. Es berei-
chert meinen Alltag und hier
kann ich abschalten. Es ist auch
Lebensschule. Wasserball hat
mich geformt. Ich habe Diszi-
plin gelernt und erfahren, wie
man in einem Team mit ver-
schiedenen Charakteren har-
moniert.» Zurück zur EM: Die
Duelle mit den Topnationen
waren wichtig, wie Gross schil-
dert: «Das bringt uns in der Na-
tionalmannschaft, aber auch
auf Klubebene weiter. Wenn
wir gegen die besten Teams der
Welt spielen, können wir uns
auch weiterentwickeln und viel
profitieren.»

Gibt es einen Wunsch für
die Zukunft? «Eines Tages ein-
mal für die Elite-Nationalman-
schaft der Schweiz zu spielen,
ist sicherlich ein Traum», ver-
rät Amy Nussbaumer, die wie
Margalo Gross die Kanti be-
sucht. «Die Teilnahme an der
EM war für mich eine Krönung.
Dass ich nun an die U16-Welt-
meisterschaft nach Griechen-
land fahren darf, macht mich
noch mehr happy. Eigentlich
bin ich derzeit wunschlos
glücklich», sagt Gross.

Für die erwähnte WM vom
21. bis 27. August in Griechen-
land ist nebst Gross auch Nuss-
baumer selektioniert. Gute
Chancen für eine WM-Selek-
tion haben ausserdem Amelie
Hettinger und Adina Arnold
vom SC Zug.

Wasser ist das Element von Margalo Gross (links) und Amy Nussbaumer. Bild: Maria Schmid (Zug, 14. Juli 2022)

Bekannte Namen
im Tennisclub Zug
Tennis Das Teilnehmerfeld für
das Finaport Zug Open (24.–
31. Juli) steht. Neben Hüsler,
Pouille und Stricker schlagen
mit Juan Manuel Cerundolo und
Jan-Lennard Struff auch weitere
bekannte Namen der ATP Tour
im Tennisclub Zug auf. Das Fi-
naport Zug Open ist ein Tennis-
turnier der Kategorie ATP Chal-
lenger 125, das auf Sandplatz
ausgetragen wird. Die Erstaus-
gabe findet nun im Tennisclub
Zug statt. Der Zürcher Marc-An-
drea Hüsler reist in starker Form
nach Zug. Mit dem besten ATP-
Ranking seiner Karriere im Ge-
päck und eindrücklichen Auf-
tritten am ATP 250-Turnier im
schwedischen Bastad ist er einer
der Topfavoriten. Ende Juni ge-
lang Hüsler in Wimbledon zu-
dem die erstmalige Qualifika-
tion für das Haupttableau eines
Grand-Slam-Turniers. Sechs
Spieler erreichen das Haupttab-
leau via Qualifikationsrunde.
Der Turnierorganisation stehen
des Weiteren drei Wildcards zur
Verfügung. Tickets für das Fina-
port Zug Open sind unter zugo-
pen.ch oder an der Tageskasse
erhältlich. Für den öffentlichen
Bereich mit Foodständen, Bars
und Festbetrieb wird kein Ticket
benötigt. Der Spielplan des Tur-
niertags wird jeweils am Vor-
abend auf der Website und auf
Social Media publiziert. (tn)

Prachtwetter und Spannung pur
Die Pferdesporttage des KRV Oberwiggertal boten tollen Reitsport.

MichaelWyss

«Wir können auf einen geglück-
ten viertägigen Event zurück-
blicken.DiePferdesporttagewa-
ren ein Erfolg mit rund 1200
Starts», freutesichOK-Präsident
AndreasEgli (52,Egolzwil).«Auf
unserer Reitanlage in Dagmer-
sellen fanden die Reiterinnen
und Reiter eine perfekte Infra-
strukturvor.» Insgesamtwurden
20 Prüfungen angeboten. Das
Highlight war sicher das ZKV-R-
Championat (R 130 cm) vom
Freitagabend und der vor eini-
gen Jahren erfolgreich ins Leben
gerufeneSwissLadiesCup(R/N
125cm)amSonntagnachmittag.
Die Pferdesporttage in Dagmer-
sellen sind einer der grössten
Concours inderZentralschweiz.

Das ZKV-R-Championat,
welches jedesMalvoneineman-
derenVerein (dieses Jahrwarder
KRV Oberwiggertal Gastgeber)
im Regionalverband Zentral-
schweizerischer Kavallerie- und
Pferdesportverband (ZKV)
durchgeführt wird, wurde von
Jörg Küng (KRV Amt Entlebuch)
gewonnen. Der 46-Jährige ge-
wann diesen Wettbewerb vor
einigen Jahren bereits einmal:
«Das ist einer der schönste Er-
folge, den ich feiern durfte. Das
Siegerpferd Taline du Courte

Royer CH gehört Doris Kneu-
bühler aus Grosswangen. Zu-
sammen haben wir dieses Pferd
ausgebildet,fitgehaltenundtrai-
niert.Es ist eingemeinsamerEr-
folg.Dasmachtmichsehrstolz.»
Küng, der in Grosswangen lebt,
hat sichdankdiesesSiegesdirekt
für die R-Schweizer-Meister-
schaft (135 cm) qualifiziert, die
Ende August in Avenches statt-

findet. Mit ihm qualifizierten
sich fünf weitere Reiterpaare für
dieSM,dienichtausderZentral-
schweiz stammen.

TitelverteidigerinLaura
Hunzikerdoppeltnach
Total werden im ZKV 15 Start-
plätze vergeben. Die letzten
neunPlätzemüssensichdieRei-
tenden mit guten Klassierungen

an den nächsten Concours noch
sichern. «Ich bin happy, den
Swiss Ladies Cup nach 2021
auch dieses Jahr gewonnen zu
haben. Das ist ein sehr schönes
Gefühl.DerSiegdieses Jahrkam
überraschend, da das Pferd Kar-
lina II CH (Besitzer Heinz Hun-
ziker / Tabea Eglauf) eher un-
erfahren ist auf dieser Höhe.
Umso schöner ist dieser Erfolg

zu werten», freute sich Laura
Hunziker (RV Holziken), die in
Reitnau (AG) aufwuchs und in
Unterkulm (AG) lebt. Die Prü-
fung (125 cm) wurde mit einem
bis zuletzt spannenden Stechen
ausgetragen. Auf das Podest
schafften es auch Lea Hüsler
(2.Rang; Zeit: 32.15; Strafpunk-
te: 0,00; Rickenbach) und So-
phieRose (3.; 32.67;0,00;Kirch-
berg). Vierte wurde Nicole
Blunschi-Stettler (29.02; 4,00;
Dagmersellen), welche die
schnellste Zeit erzielte, jedoch
vierStrafpunktekassierenmuss-
te,was ihrenTraumvomerstma-
ligen Gewinn des Swiss Ladies
Cup beendete: «Das ist schon
bitter, so knapp zu scheitern. An
Dramatik war das Stechen nicht
zu überbieten. Doch ich bin zu-
frieden mit dem Erreichten.»
Verabschiedet wurden in Dag-
mersellen die beiden langjähri-
gen Jurymitglieder Franz Müller
(Grosswangen) und Walter Mül-
ler (Niederönz), die seit vielen
Jahren fürdenKRVOberwigger-
tal im Einsatz standen. Und der
73-jährige Jurypräsident Adolf
Gut (Pfaffnau) feierte sein
50-Jahr-Jubiläum in der Jury.

Hinweis
Sämtliche Ranglisten finden Sie
unter www.info.fnch.ch.

Laura Hunziker gewann den Ladies Cup auf Karlina II CH. Bild: Michael Wyss (Dagmersellen, 17. Juli 2022)
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TENNIS

Bekannte Namen der ATP Tour im Tennisclub Zug

Neben Marc-Andrea Hüsler, Lucas Pouille und Dominic Stricker

schlagen mit Juan Manuel Cerundolo und Jan-Lennard Stru� auch

weitere grossen Namen der Szene im Tennisclub Zug auf.
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Das Teilnehmerfeld für das Finaport Zug Open (24.–31.

Juli) steht. Neben Marc-Andrea Hüsler, Lucas Pouille und

Dominic Stricker schlagen mit Juan Manuel Cerundolo

und Jan-Lennard Struff auch weitere bekannte Namen

der ATP Tour im Tennisclub Zug auf. Das Finaport Zug

Open ist ein Tennisturnier der Kategorie ATP Challenger

Der Zürcher Tennisspieler Marc-Andrea Hüsler reist in starker Form nach Zug

an das Finaport Zug Open.

Bild: PD
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125, das auf Sandplatz ausgetragen wird. Die Erstausgabe

findet nun im Tennisclub Zug statt.

Der Zürcher Marc-Andrea Hüsler reist in starker Form

nach Zug. Mit dem besten ATP-Ranking seiner  Karriere

im Gepäck und eindrücklichen Auftritten am ATP 250-

Turnier im schwedischen Bastad ist er einer der

Topfavoriten. Ende Juni gelang Hüsler in Wimbledon

zudem die erstmalige Qualifikation für das Haupttableau

eines Grand-Slam-Turniers.

Sechs Spieler erreichen das Haupttableau via

Qualifikationsrunde.Der Turnierorganisation stehen des

Weiteren drei Wildcards zur Verfügung. Tickets für das

Finaport Zug Open sind unter www.zugopen.ch/tickets

oder an der Tageskasse erhältlich. Für den öffentlichen

Bereich mit Foodständen, Bars und Festbetrieb wird kein

Ticket benötigt. Der Spielplan des Turniertags wird

jeweils am Vorabend auf der Website www.zugopen.ch

und auf Social Media publiziert. (tn)

BEHINDERTENSPORT

Zuger Athletinnen und Athleten holen sage und

schreibe 17 Medaillen

Irene Nanculaf · 20.06.2022

Der Ex-Tennis-Profi Marco Chiudinelli zeigt in Baar

seine Klasse

Marco Keller · 24.08.2020
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